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Reichs - Gesetze 




von 0 0 0 bis 1400 

n a < Ii u ■ « i * I f ii 
dun Ii 

Johann Fried ruh Böhmer. 

Doctor der Hechte, DililiotheUnr äpi freie« Stndt Frankfurt. Mitglied der OnelUchafl 

für allere deutsche üeschichtskuiide. 



Frankfurt am Aoi«, 



i Franz Ytr rentrapp. 



i H 3 2. 



Omnipolens cternc Dem , spe« unira inuudi, 
<,'"> cell fabricator .nie«, qui conti ilor orbis, 
Tu poptili tm-mor ctlo lui ! Sic mit!« ab allo 
l'ronpicc, ne (jreMum faciat ubi regnat hrinia, 
Impcrat Allecto, lege« dirlante. Megera. 
Srd potiu« virlutc lui quem diligU, buiu* 
Ücaaru imigni» Karuli, Deut alrae , miniftm , 
Li i ; i P i • . « t duclorc pio per amma virela 
rlorcntnm »emper ncraorum , sedc-jque bcatas 
Ad laticM inlrarc pios, ubi icmina vite 
Diuinia animanlur aquis, et Hinte mpernu 
Lelilirala ipinii niundattir adcmplis, 

Ut mriii» queat c*«e l>ei, merciiquc futiire 
Maiima eenlcnum cmnul.ire per borrea frurtum. 
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Die CapituUric» der Carolinger und die Rcichssalzungcn seit dem Beginne des fünfzehnten 
Jahrhunderts sind uns in ansehnlicher Menge erhalten und zuganglich. Jene in der Ausgabe des 
Baluzc, diese in der Neuen Sammlung der Reichsabschiede. Die Heichsgesetzgebung der Zwi- 
schenzeit, also von 000 — 1-100, ist weder so vollständig erhallen, noch so sorgfältig gesammelt, wah- 
rend doch das Bedtirfnils sie zu kennen nicht minder dringend ist. Ja, das entscheidendste Ereig- 
niss, welches die deutsche Rcirhsverfassung innerhalb einem Jahrtausend darbietet, die zu Anfang 
des dreizehnten Jahrhunderts vorgegangene Slaatsvcrändrrnng, ist bei der Unzulänglichkeit der da- 
maligen Geschichtsschreiber hauptsächlich nur aus den Heichsgesetzen zu erkennen. 

«ei der Absicht, diese in einer bisher noch nicht vorhandenen Sammlung zu Tcreinigcn, ist 
es minder schwer die Quellen, als die G ranzen anzugeben. 

Da gleichzeitige Sammlungen nicht gemacht wurden oder nicht erhalten sind, so muss die Ver- 
einigung dessen versucht werden, was sich hier und da an einzelnen Gesetzen erhalten hat, oder 
der Sammlung der langobardischen Gesetze und dem justinianeischen Corpus juris als Anhang bei- 
gefügt worden ist. Dos sind die Quellen. 

Hinsichtlich der Gränzen fragt es sich, ob man den Begriff eines Rcichsgesctzes in engerer 
Bedeutung festhalten, oder ob man diesen Begrifl* erweitern, und durch Hinzufiigung verwandter 
Gegenstände dasjenige zu ersetzen suchen solle, was an eigentlichen Rcirhsgcsetzcn verloren ge. 
gangen sern mag. Dies wird nur' dann beurtheilt werden können, wenn man sich zur übersicht- 
lichen Anschauung gebracht hat , M as, den Begrifl' im weitesten Sinne genommen, hierher gezogen 
werden könnte. Solches wären: 

I) Eigentliche zwischen Kaiser und Reich verabschiedete Gesetze, z. B. die I.ehensgesct/c 
von 1154, das Mainzer Hecht \ou I23S. 

8) Einseitige Verfügungen des Reichsobel hauptcs in Bezug auf schon bestehende Gesetze oder 
allgemeine (Winden Verleihungen, z. B. die \ erordnungen gegen die Ketzer von 1339. die Conces- 
sinnen an die Itcirhnfürsten >otn 1. Mai 1231. 

3) Für dns ganze Reirh gültige Verträge, t. B. die ('e.iici»rd.Hc mit den P.ihsteti. 

4) Fremde Verfügungen, welche* im Reirhr pe-liliThe Fi Igen haluii. z. U. Inmtcrnz IV \b- 
-et/i;ng*bülle ge-. n Friedrieh II. 
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5) Urkunden , welche ganze Provinzen de* Heidts oder mehrere Provinzen lief reffen, z. 15. 
Oeatreichs Erbe" ung zum Hcrzogthuin von 1156. Heinrich de* Löwen Verurlheilung von 1190. 

6) Rechtssprüche der Kaiser. Hier lindet sich hei jedem einzelnen Fall, nach der Art des deut- 
schen Gericht Verfahrens, ein allgemeiner Rechtssatz ausgesprochen, der freilich nicht nothwendig 
zweifelhaft gewesenes oder neues Hecht enthalt. 

7) Bündnisse und Landfriedensschlüssc der Rcichsstande, welche die Grundlage des ewigen 
Landfriedens und der Kreiseinthcilung wurden. 

Die richtige Auswahl hieraus wird durch keine feste Regel bestimmt weiden können. Sie ist 
Sache des Taclcs. 

In der That sind alle aus dem .Mittelalter überkommenen geschichtlichen Monumente, und be- 
sonders die Urkunden, auch Quellen der Rechtskenntniss. Hier aber gilt es dasjenige zusammen- 
zufügen, was man nach Massgahe der Lequcmlichkeit in einem Handbuche vereinigt sehen möchte. 

Die folgenden Nnchweivmgen enthalten Vorschlage einer solchen Auswahl. Manches darin 
aufgenommene ist nur als Anfrage anzusehen. 

Nicht berücksichtigt wurde: 
1) Was sich iu den Conciliensammlungen hierher gehöriges finden mag. 

i) Goldasts Recessus Impcrii. Dieses Werk enthalt schwerlich absichtliche Verfälschungen , 
wohl aber nach einem irrigen Gcsichlspunctc gemachte Amplificationcn specieller Verfügungen, will- 
kührlichc Rcconstructioncn verlorner Reichsgesetze aus den Nachrichten der Chronisten , und der- 
gleichen. Solches nachzuweisen und von demjenigen auszuscheiden, was achteren Ursprungs ist 
und Gegenstand weiterer Untersuchung seyn muss, wäre ein verdienstliches Geschäft. 

3) Das Kegistrum de negotio imperii, welches sich am Schlüsse vom ersten Rande der Briefe 
Innoccnz III. findet, dann die in Olcnschlagers Staatsgeschichte der ersten Hälfte de» vierzehnten 
Jahrhunderts befindlichen Stücke, und überhaupt dasjenige, was mehr zu den Verhandlungen ge- 
hört. 

Ferner wurde diesmal nicht alles mitaufgenommen , wo das Jahr der Ausstellung unbekannt 
oder gar die Person des Ausstellers zweifelhaft war. Obgleich sich hierunter gerade vorzüglich 
wichtiges findet, so hiilte doch die Erörterung zu weit geführt; z. B. bei der Verfügung eines 
Kaisers Heinrich über das Juramentum C.ilumniac der Geistlichen am Schlüsse der langohardiseben 
Gesetze, welche Heinrich dem dritten {hei den Italienern dem aweiten) zugeschrieben wird, wäh- 
rend es an Gründen nicht fehlen möchte, um Heinrich VI. als den Urheber anzuerkennen. 

Wenn der hier vorgtlegte Plan von den Sachkennern, deren gefällige Aeusserungen erbeten 
werden, gebilligt oder berichtigt ist, so kann die Sammlung selbst alsbald zum Druck befördert 
werden. 
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Otto II. 

9»1 Ott. *H. ^ eronae. Dreizehn GeseUe meist aolchc Streitfälle betreffend, wo der Beweis durch Zweikampf 
geführt «erden »«II. CjinrUn! I, 338 vergl. mit V, tos. Walter III, 686. Wogen dem Datum : 
Archiv V, Ml und Geld*« Hccessus imp. III, 310. 



Otto III. 

91*8 Sept. 10. I'apiae. Constitution für Ilalirn gegen die Vrräussrrungcn und Belastungen der Kirrhrngüter 
durrh die Rischöfe und Achte, deren dcssfallsige Verträge nur auf ibre Lebzeit gellen , mit 
ihrem Tod aber ebenfalls todl seyn sollen, gleichwie auch die Könige und Kaiser die Rcichs- 
güler nur auf Lrbxcit verleihen können, es scy denn au Kirchen. Canciani V, Ho. Mura- 
turi Scriptorts IIa, 207 und IIb, 4M. 

Conrad II. 

1037 Mai 78. in obsidinne Mcdiolani. Verordnung über die Gerichtsbarkeit und Erbfolge der HeichsrasaUen. 
Muratori Antiquitates It. 1 , 609. Canciani V , »3. Lib. feud. V , t. 

Heinrich II. 

1013 Od ui). Lomlanline. Einführung und Verliündignng der Treiiga Pei. Da wir über dieses wichtige Er- 
eignis* kein einheimisches Aclcnslück bcsitxen, so müssen wir diesen Mangel durch das Ein- 
ladungsschreiben der französischen Geistlichkeit an die italienische- vom Jahr lost rrsetxen. 
Abgedruckt in Marlene Thcs. I, toi. VergL Stemel Gesch. der fränkisch«« Kaiser I, 93. 

Heinrich V. 



im Sept. 13- Wormatiae. Concordat mit Pabst Caliit II. Raroniu» od. h. a. Chron. L"r»p- ad. h. a. Neue 
Samml. I, ». 

Lothar. 

I ITT Aug. 37. ohne Ort. Verordnung, dass ein Vasall, der sein Lehen binnen Jahr und Tag nicht muthetc, dasselbe 

doch nicht verliert, wenn dic»e Unterlassung aus gerechter Ursache geschah. Lib. feud. II, 6). 
UM Hov. 7- apud Honcalias. Verordnung, dass kein Vasall sein Renefirium ohne Vorwissen dea l.chensherrn 
reräussern dürfe, bei Strafe des Verlustes. Lib. feud. II, 53. Canciani I, 339. Syst. Lorab. 
111,9,9. Walter III, 681. 

Friedrich I* 

II SS Man 2». Constantie. Vertrag mit Pabst Engen III. über die gegenseitige Anerkennung und Beförderung. 

Or. Guelf. II , 573. Baronin* ad. h. a. 
11&3 Juni lt. Wormalir. Rechtsspruch, das* kein Risrhol seine Tafetgüter alieniren oder au Lehen geben könne, 
und das* daher die entgegenstehenden Handlungen des Erzbiachoi* Friedrieb von Cötn un- 
gültig seien. Or. Guelf. III, »io. SchannM Vind. II, 1U. 
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1164 Dec. 6. Runcalie. Ertter roncali«cher Rrichstag. LcbcnsgeseU: t) Betätigung ilcr Verordnung 

Baiser Lothar«, das» kein Vasall »ein Lchcnagut ohne Einwilligung de» Lchcnthcrrn vcra'u»- 
scrn dürfe. 7) Dergleichen bisher geschehene Vrräusterungen find nichtig. 3 Wenn unter 
dem Schein einer Inve»tilnr ein Lrhensgiil vcräussrrl wird, io verlieren Hiiufer und Verkäu- 
fer da» Out, der Schreiber de« Vertrag« aber Amt und Hand, i)) Wer aus Nachlässigkeit 
binnen Jahr und Tag »ein Lehen nicht muthet , geht desselben verlustig. &) Wer »einem 
Herrn mm Bömcir.og nielit folgt, verliert das Lehen. Lupii» II, in». 
UM Sept. t7. Balispone. Erhebung Oc»lirichs mim llcr/oglhum, und Freihrilshrirf für tt ll.r-. HrrrgoH 
Gen. II, 38t. Or. Cuell. III, »60. Hundl, 113. Olcnsrhlagrr llrl.int. du- A. B. 7t- Ycrgl. 
Archiv V, 378. 

116? Febr. S. Ulme. Brehlsspriirh , da» die Lchentgüter des rrgensburger floclistift» und der Kirche St. F.mc- 
ram auf die Töchter der Vasallen nielit übergehen. Ried I, 917. Hund II, 376. Hortnayr 
W Yrke III , »lt. 

1157 April 6. Woimalic. Verordnung über die Mainröllc. weiche alle aufgehoben werden, mit Ausnahme der 

xu Neustadt, AschalTcnburg und 1 ranhfurt. Scholle» List. Schriften. 365. 

1158 (Juli 00). in agro Briiiano. Bricgsgetrtxe für das Beieh»hcer. Badcv. I, 79- Cantiani V, 46. 

Iii»» Nov. tl. in Buuchalia. /.weiter ronealischer Bcichstag, vom dem uns tilgende» erhalten ist: 

a, Heber die Regalien. Lib. feud. HI, 56. Vergl. mit Badevic II, i und 6. Eichhorn 
Rerlil»gc»ch. 367 Note f. 

b) Urber das Lehenswesen. Wiederholung der Constitution vom 5. Dec. 1151 nebst Zu. 
»älxcn. Lib. feud. II, 55. Hadevie. II , 7. 

c) Ueber den Landfrieden. Lib. feud. 11. 53. Badevic. II, 7. Neue Sammlung I, 10- 

d) Für die reisenden Studenten. Au;h. Ilahila Godicis IV, |3. 

1165 Sept. 76. Wormalic. Rechtsspruch über die Frage, ob ein Geistlicher auf «einem Todeshctle über »einen 

Mobiliamachla«» verfügen könne; mit Verwertung de« deutschen, nach römischem Hechte 
enuchieden. Ab.ehrilllieh in meinem Uesilr. 

1173 Juli 7- Spire. Entscheidung, da» die Main/er Geistlichkeit da« Beeht habe, Uber ihren Mobiliamachla** 

xu verfügen. Würdtwein Subs. I, 347. Joannis Srriplorc» Mog. II, sb». 

1174 Dec. 00. in obsidionr Bnbureli. Becht»»]>riieh auf Frage des Oralen Wilhelm von l orcalquier , diiss alle 

Vcrä'insenmgcn eine» Grafen von Gütern, welche xur Grafschaft gehören, nichtig sind. Gui- 
chenon Bibl. »ebu». I, 1B5. Bouclie llist. de l'rov. II, 13«. An beiden Orlen irrig r.u 119* 
gerechnet. 

1177 Uec it. apud Auiimon. Gcaelx betreffend: O Oerichf.gebüliren. I) Vermögen der Verurlheillen. 3) Der 
Nachlas» derer, welche ohne Kinder und ohne Testament »l erben . soll nach dun, rjuod in 
legi Ii Ii» Bomanornm Imperatonun verordnet ist, I ehandelt werden, ut Wer einem SchifT- 
brüchigen etwa» raubt, unterliegt der Strafe anlii|iiae le^ii. 5' Strafe der Beamten, welche 
hiergegen handeln. 6' Am Tage de» Schlußtermins »oll das l'rlhcil noch nicht gesprochen 
werden. Canciani V, »7. Mit Jahr 1177. Indict on X und die dominico «(iiarlo die Dccem- 
hri«, «voran» «ich das Jahr 117« mit Sicherheil ergiebt. Diese« Gcscl/. »oll nach Savigny 
HechLgo.chichlo III , «73 auch bei Sarti H, OB stehen. 

1180 \pril 13. Grilenhiisin. Vcnirtheilung Heinrich des Löwen und Verlheiliing »einer Beichslehcn. Schalen I, 850. 
Or. Gnelf. III, 101. Olen«rhlager trlaut. der A. B. 67. 

1180 April 00. Gi ilrnhusin. Rechtsspruch auf Frage de» Bischofs Hugo von Ba»el , das» jeder Bischof erledigte 
Yogleicn nach Gelallen behalten und wieder besetzen könne, und das» Niemand ohne Er- 
laubnis» des Bischofs in dessen Stadt Befestigungen anlegen dürfe. Och» Geschichte von 
lascl I, 70«. 

1183 Juni 75. Constantic. GonMan/.cr Friedens»rhliiM «wischen dem Kaiser und dem Lombardenbtind. Mura- 
lori Anli<|. Ilaliae IV, 307. Würdlwein Nova Subsidia MI, 76- Saviolill, 133. Can- 
ciani V, «a. Am Schlüsse de» Corpus juri». 

1187 Dee. 79. Nureuhere. Frirdrbri' f gegen die Hrandsliftcr und wegen dem Ansagen der Fehden. Mit dem 
Schlosse: llanc Ordinationen! legibus prederrssorum noslrorum Impcralorom alrrnr Brgom 
iiissiiiiiis inlerscri. (.Die Sammlung die»ee Lege« ist es. welche dur ch gegenwärtige ,\arhwei»un. 
gen nieder hcigcslclll weiden »oll\ Chion. Cisp. ad h. a. Lib. leud. V , 10. Olensrhlager 
Ellaul der A. B. 173. Neue Sammlung I , 17 
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1188 Jnti 15. Goslarir. Rechtsspruch Uber die Hechle «ler vier llaiiplhcamtcn de« Hlo*lers Gandersheim. Lü- 
nis; Will, 33. Scnckcnberg Corpus jnri* fciul. 750. 

1156— 118» ohne Ort. Landfrieden . nie es scheint aus dem Anfang von Friedrich* Regierung: Qnoniam di- 
nina prrurdinanlc dementia. — Si qiii» liominem intra pacem constilutam,— pro ml commo- 
dilate et iuii necc»«ario. Lib. feud. II , 17. Neue Sammlung 1 , 6. 

Heinrich VI. 

1191 April 19. in »ilva librrtina. Rechtsspruch auf Anfrage de» Hischofs Conrad von Strasburg, das« die Bischöfe 
und Achte, die nur Birchc oder sonstigen Aeintern gehörigen Güter nicht veräussern können, 
und da» keiner auf ihren Hofen Häuser erbauen darf. Würdtwcin Nova 8uh«. X , ieo. 

Iii» Juni l». Ehiitlieim. Befreiung der Hautlcutc de» Reichs von allen Abgaben wegen der Grundruhr. Schopf- 
Ii n Alsatia dipl. II, 305. Wcncker Apparatiii arch. 160. 

Philipp. 

1907 Sept. t*. yucdlinburc. Ausschreiben einer auf dem llcichftag zu Nordhausen beschlossenen fünfjährigen 
allgemeinen Steuer von sechs Denaren von jedem Pflug und »wei Urnaren von jedem Unna, 
xum Behuf der Vcrlhcidigung de« heiligen Landes. Marlene Thesaurus I, SOS. Miracu« III, 
Sil. F.ralh «6. 

118» — 1208 Srpt. is. Hilde. Rechtsspruch , das« jeder, der ohne Weib und Kinder ist, ohne Rücksicht Aul 
andere Vrrtsandte, «ein Gut der Kirche schenken kann, und Bestätigung des Kloster« in 
Berich an der Saar, üettcr bist. Bibl. I, 107,' wo das Datum iio» und Ind. 15 beide un- 
richtig sind. 

Otto IV. 

I2u9 Jan. 13. Auguste. Rechtsspruch anf Anfrage de* Riichof» von Trient über Ehen und Alien« liunen der 
Ministerialen, neue Zolle und Aechlung. llonclli Notir.ie 11, sis. Or. Cuelf. III, 7*9. Hor- 
mayr Werke II, 58. 

ISO» Mir» n. Spirc. Versprechungen an den Rabat Innoccnx III betreffend: freie Wahl der Prälaten, geistliche 
Gerichtsbarkeit, Re«*r und pabstlicbe BcsiUungen. Inoocentii Epp. ed. Balua. I, Or. 
Giitlf. III, 309. 

F r i d r i c h II. 

1213 Juli n. apud Igranv Versprechungen an Pabst Innocenx III.: t) Dem Pabste selbst alle Ehrfurcht «tu 

erweisen, welche drs i.önigs Vorfahren frühern Pabsten erwiesen. l) Freie Wahl der kirch- 
lichen Prälaten. 3/ Gestaltung der Appellation nach Rom in geistlichen Sachen, «> Vernich! 
auf alle Ansprüche an den Kachlass der Prälaten und an vacante Kirchen, i) Bestätigung 
der Besitzungen der römischen Kirche. Würdlwcin Nova Subsidia II, 118. 
121* Märt t. Auguste. Rechtsspruch auf Frage des Bischofs von Trient', das« dem Vasallen, der die Lehens- 
muthung verschoben hat, für die darüber hingeflossene Zeit die Lvhrnseinküntle nicht brau- 
chen vergütet Mi weiden. Ilormayr Grseh. xon Tirol 1, 70«. Dessen Beitrage II, i«a. 

1214 Mui ?8. Urne. Bestätigt dem Rischuf Conrad son Urnen König l'hilipps Privileg in Betreff der Silber- 

gruben mit 1 rwäbnung, das« alle in der Urde verborgenen Metalle, nach allem Hecht des 
Reichs, dem Fiscus gehören. Lang Regest a Buir« II, 63. Uorntayr Cescb. von Tirol I, 107 
sum 17 Juni. 

1210 Mai it. Spirc. Feierliche Ver/.ichtlcistung auf da* bisher den Königen an den Cathedralkirrhen und kö- 
nigliehen Abteien migcslandcne Spolienrecht. Ausfertigung für Quedlinburg Eralh 113. Vom 
13. Mai für Regensburg Ried (Jodet dipl. I. )u. 

1216 Mai 13. Spirc. Rechtsspruch, das* kein reirlisunmillrlbare« Lehen (prineipatu«) ohne Einwilligung de* 
Inhabers vom Reiche vrraussert werden könne, und Wiederherstellung der Heichsunmittel- 
barkeil der Kloster Ober- und Nieder - Münster in Regcnaburg. Hied Coden dipl. 1, 31». 
Hund II, 59. 



uigiiizea 



by Google 



8 



1218 J»li 77. W'impine. Rechtsspruch , dass in Ort««, welchen der König einen J»hr- oder Wochenmarkt ver- 
liehen, der Graf oder Bichter einer Provinz keine Jurisdiction habe. Lang Regest« Boiea II, 
86 aus dem Passauer Archiv. Fischer Literatur de« germanischen Rechts 739. Anlang der 
reiehsslädischen Autonomie und Landeshoheit. 

1218 Sept. oo. Ulme. Rechtsspruch auf Krage des Bischofs von Basel, das» in dessen Stadt ohne Genehmigung 
.los Bisehofs dein Stadlrath bestehen dürfe. Ochs Geschichte von Basel I. 78J. Herrgott Gen. U. 776. 

1218 Dcc. 77. Krnncofi.rt. Rechtsspruch, dass Herzog Heinrich von Lothringen <nn Rechtswegen Vormund aller 
Minderjährigen sei, deren Lehen «u seinein Hcrzoglhum gehören. Rinkens Trophrcs l, 66 
mit dem Jahr 1719, wiihrend die Indietion VII auf Uta geht, was richtiger scheint. • 

1280 April 16. Frankenvord. Erklärung gegen die Münze und die Zölle des Grafen Gerhard von Geldern auch 
abgesehen von einem allenfalls erhaltenen Privileg, indem der Reichstag entschieden habe, 
dass der Honig weder Münzen noch Zölle rum Nachtheil Dritter gestallen könne. Honda m I, 
J3I. Heda 187. Ohne Jahr. Desgleichen llcfchl an den Erzbisrhof Engelbert; von Cöln die Rhcin- 
zölle des Grafen Gerhard r.» hindern. Bondam I. 3M. Gelen de F.ngclbcrto 7O6. Ebenfalls ohne Jahr. 

1220 April JO. Fr.nkrnvord. Privileg für die (um den Rönig und die eben stal Igefundcne Rönigswahl 
srines Sohnes Heinrich vorzüglich verdienten) geistlichen Fürsten: Mobiliar -Nachlast, 
Münzen und Zölle, hörige Leute , vogtciliche Verhältnisse, Vasallen. Kxcommunieationrn, 
befestigte Schlösser in ihren Besitzungen und königliche Jurisdiction in den Rischofsstä'dten 
betreffend. Guden Cod. dipl. I, H69- Heda 163 und 201. Schannat Hist. .vorm. ioi. Wurdl- 
wein Subsidia IV , »ot. Hontheim Hist. trev. 1 , 657. Wölckcrn 36- Neue Sammlung I . t« . 

1220 Jan. oo- Augnslr. Rechtsspruch, dass einer, welchem wegen Nothzucht seine Güter abgesprochen worden, 
ohne Genehmigung seines Lrhensheern üher srinc Lehen nicht mehr verlügen kann, »nd dass 
der Hehler eines Geächteten mit diesem in gleiche Strafe verfällt. Hormayr Geschichte von 
Tirol I, 707- 

1220 Nov. 1% Rome. Reichsgesetatc in Bezug auf die von den Slädlen beeinträchtigte Freiheit der Kirche, die 

Herctiker , die Grundruhr, die Testamente der Reisenden und den Schulz de» Ackerbaues. 
Im Corpus juris hinler den I ib. feud. Line vom Per. 1711 dalirle Ausfertigung lür Regens- 
bnrg mit Wegtassung der Einleitung hat Ried Cod. dipl. I, .13t. Neue Sammlung I, 77 alle 
Ucbcrtclznng. Vergleiche Savioli II, <i»9 und Savignj Rechtsgesch. III, «83, wo das He- 
gtrilschreiben , mit welchem der Raiser iliese Gesetr.e an die l'rolcssorcn in Bologna schickte. 

1221 Drc. 00. ohne Ort. Hcicl.sgeselzc , Freiheit der Rirchc, Herctiker etc. betr. Ried (.od. dipl. I, 331. Siehe 

77. Nov. 1770. 

1223 Frb. 5. Capue. Rechtsspruch au! Anfrage des Bisehofs Conrad von Hildesheini, dass keiner der vier fürst- 

lichen Haiiptbeamlrn , stall seiner, einen Unlrrhcamten stellen, oder etwas von den Gütern 
«eines Fürsten veräussern dürfe. Or. Gurlf. Hl, 685. 

1224 Febr. 13. Agnone. Erklärung dass das Hönigrcieh Sicilien nicht zum römischen Reiche, sondern vielmehr 

der Kirche gehöre. Index archivi «Ii Angelt bei Arelin Beiträge IIb, »9. 

1230 Sept. oo. prope Anagniam. Rechtsspruch, dass ein Rischof die Guter seiner Rirchc nicht zu Lehen geben 
dürfe, bei Gelegenheit der vom Bischof von Freisingen an den Herzog von Raiern geschehenen 
Verleihung seinerllauplsladl. Ilundl, 163. Meichelbeck II, 8. Senkenberg Corpus juris feud. 765 . 

1232 Jan. 00. Bavenne. Verordnung gegen die Autonomie der b i s chöll i c Ii e n Städte. Dieses 
wichtige" Rciclisgcsctx, welches die vom Rönig Heinrich am 73. Jan. 1731 gemachte Satzung 
bestätigt, findet sich unter verschiedenen Angaben von Zeit und Ort, nämlich: i) Vom Dcc. 
1231 und aus Ravenna war das Exemplar des Erzalilts Besancon nach dessen von mir 
eingesehenen, allein noch übrigen Reperlorirn. 2) Vom Januar und aus Ravenna: Schannat 
Hi«t. Worin, no. aus dem Wormscr Archiv. Apologie des Ertstifs Cöln 13. Unter dem- 
selben Ausstellungsort Ravenna wiid es vom Raiser im Mai d. J. und im November 17*5 er- 
wähnt. 3) Vom April und aus Aquileja: Ried (lod. dipl. I, 367 ans dem Hegensburgcr Ar- 
chiv. Königshofen h. von Schiller 818 Extr. aus dem Mainzer Archiv. Hontheim Hist. Trcv. 
» dipl. 1. 711. *> Vom Mai und aus Portum Naonis ist das von mir eingrsehene lür da* Hoch- 
«lift Met* ausgefertigte Original. 5) Vom Mai und aus Forum Julii: Schannat Vind. I, tS6 
nur Fragment und fehlerhaft, wie ea scheint etwas abweichend. — Vergleiche hiermit die bc- 
sondern Verordnungen wegen Basel Nro. 3166. wegen Worms Piro. 3397. 3J93. J»Sl. n. 35t», 
und we S rn Rcgciitburg Nro. 357« meiner Raisrrregestrn. 
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1233 Mär* 00. Ravrnne. Verordnung, dass alle Gemeinheiten und Einzelne, welche sich gi'gcn den Grafen von 

1'riMCiice uml Forralquirr aufleimen, ilire Lehen verlierrn »ollen. Papoiillisl. de Provence 11, 04. 
1332 Mär* 00. Ilavenne. Verkündigung an die Fürsten, «lau die Hcrcliker in ganz DeuUddand vom Baiser in 

die Ilcirhsachl gethan sind. Lang Bcgcsla lloiea II , 708 Eitr. 
1*232 Mai 00. apud l'orlom Xaonis. Brchlsspruch anl Anfrage de« Bischofs Conrad von Osnabrück über die 

riclitcrlielie Tlicilunj; gemeinschaftlich gewesener Erbgüter, und über die Lcbcrtragung von 

/.insgiitern. Mo»cr Osnabr. Gesch. III , 796. 

1232 Mai 00- apud l.iinum in loro Jnlii. B e» t ii I i g ung der von König Ileinrirh den Fürsten %» 

Worms am t. Mai tut gemaehten C on c es ■ i o n e n. Auch diese wichtige Urliutule 
findet »icli unter vrrachiedenen Angaben von /»eil und Ort: l) Vom Mär* und am l.linmn: 
Drcvhaupl Saalkrris II, 77». Ludewig Bei. VII, 515. «Völkern 65. Ilassctmann Landish. 
II. 83. Lla alle diese Herausgeber unmittelbar oder mitlelhar aus dem Original in Halle 
schöpften, dieses aber gan» deutlich Mcnsc Madio hat, »o sieht man leicht, «voher der Irr- 
Ihuni kommt. 71 Vom AI ai und aus Llinuni: Schannat Hist. Worin, ttl aus dem Wormser 
Archiv. 3) Vom Mai und aus Sibidalum in Tor« Jnlii r Hontheim I, 71 1- Der im Test vor- 
l.onimcnde Xamen des Orts, wo der Beichslag gehalten worden, heisst überall Sibidalum, 
ausser bei Ludewig und denen welche diesem folgen, wo Ltinatum steht. Vcrgl. Neuer lit. 
Anzeiger von 1805 Bd. V. S. 343. 
1235 Ans oo- Mogiinciu Main/, er Bechl, die Hcichs Verfassung (generalcm slatum) und den Landfrieden be- 
treffend. Dieses umfassendste aller Bcichsgeselze zwischen den Capitularien und der goidnrn 
Bulle, hat durch die Frage, oli es nach dein v vermeintlichen) Sinne einer Stelle bei Godi Indus 
Cid. ursprünglich in deutscher Sprache argclassl sei, eine grössere Berühmtheit erlangt, als 
durch die Wichtigkeit seines Inhalte«. Schönemann hal diesen Streit in seiner Diplomalik I, 
Joo crzihlt und richtig intschieden. Ilamlschrilllich belindel sich dieses Gesell in den Biblio- 
theken /.u Frankfurt (See. XIII.) und Basel : wahrscheinlich See. XV). Gedruckt ist es unvoll- 
ständig in Dreyers Xebenslunden »35, vollständig in Schunk's Beiträgen cur Mainzer Ge- 
schichte I, 354. Bestätigt wurde es von späteren Bonigen am tJ. Dcc. 1781, 24. Mar«. t787, 
1. Oct. 1797, im Juli U03. 

1233 Nov. 00- Ciemone. Brchlsspruch. dasskein geistlicher Fürst die vom Bciche innehabenden Bechte, wie /.oll, 

Münze, ScbuHhcisseiiainl u. s. v». ohne königliche Erlaubnis* xu Lehen geben könne. In des- 
sen Griiussli.it werden die unrechtmässig veräusserten Güter der Wormser Kirche vindicirt. 
Schannat Bist. Wurm. fjo. 

1239 Febr. 77- Padue. Drei Verordnungen gegen die Heretikcr. Petri de Vinca Epp. I, cap. 75, 78 und 77. 

wo aber das von l'crtx erst aufgefundene Dalum fehlt. Diese Verordnungen stehen jetzt auch 
in Friedrichs Conslituliones regni Siculi, obgleich diese früher promulgirt wurden. 

Heinrich (VII.) 

1222 Mai 00. Aquisgrani. Lchcns-eset*c bei Gelegenheit der Belehnung llertog Heinrichs von Lothringen und 

Brabant. Bulkens Trophees I, 68. Micris I, 413. 
1224 Mai 74. Lucua. Bechtssprurh , das« einem Lxconuminicirlcn sein Lehen verweigert werden dürfe, und 

dasa die ohne Genehmigung des Beichs und des Sliflscapitels statt getundenen Vcräusseruii- 

gen von Gütern des Hoehslills Briien nidilig sind. Horraayr Geschichte von Tirol I, 778. 

Das Dalum scheint unrichtig r.u sejn. 
1224 Dec. 78. apud llernum. Aulliebung der unter sich eingegangenen Verträge und Bündnisse der Vasallen 

des Licbald von Il.if.imonl in Fcdgc eines Rechtsspruches, »..durch entschieden wird, dass 

dergleichen ohne 1-rlanbnb.s de» Lehensherrn und des Beieh» nicht gestaltet sei. Sthupllin 

Altatia dipl. 1 , 357. 

1230 Sept. 17- Korimbcre. Bechtssprurh auf Veranlassung der Aebtissin von Quedlinburg : 1) Dass kein Weib 

die vier Hauptämter erben könne, 7) dass kein Weib durch Vererbung die Lehrn seines 
Bruders erwerben könne. Erath 150. 

1231 Jan. 73- Wormatie. B e e h t s s p r 11 r h gegen die Autonomie und Municipalvcrlasaung der 

bischöflichen Städte. Coden Codes, dipl. 1, 510. Schannat Hist. Worm. 10». Hont- 
heim Hist. Trev. I, ;o«. Reue Sammlung I, tj. Vergleiche Baiser Friedrichs Bestätigung 
im Jan. tlJJ. 

2 
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1931 Mai |. VVormnlio. Conccasioncn an die R c i c Ii » f ürs t e u , haupl*.iclilich xuni Äachthril der ftcirhs- 
slidtc. Hontheim Hist. Trev. I, 70«. ür. Cuclf. V, «. Bruchstücke dieses GMclr.es: Neun 
Sammlung 1,17 und 1*7. 

1231 Mai i. Wormatic. Rcichsschluss, da»* weder ein Fürst noch sonst Jemand Verordnungen und neue Gr 
»eUe machen könne, ohne Einwilligung der Landsla'ndc. Schulte* Coburgischc Landcagcscb. 
U5. Benxenbcrg IVovinxiaLcrfassiing I, S5. 

1231 Mai 1. W'ormaliae. Rechtsspruch , da«s jeder Kincliof nnd Ucichsfiirst seine Sladl befestigen könne, ver- 
anlasst durch den Bischof von Freisingen. Mrirlirlhrrk l b , 67*. — Ks ist eine nueh xu lö- 
sende Aufgabe, r.u «eigen: Ii wie diese neuen Anordnungen König Heinrichs unter sich und 
mit dem im Jahr mo den geistlichen Fürsten einheilten Privileg xusammruhäiigen ; 7) warum 
Honig Heinrich dieses System, welches sein Vater im folgenden lalire gmhriscn musstc, er- 
griff; 3) in wie fern e« «.nächst durch den Hronslreil von it»7 bis i?C8 veranlasst war; 
») wie weit darin die Grundlage der spatem ganx veränderten Rcirlisverfassung enthalten ist. 

1231 Juni 39. Ellerbach. Rechtsspruch, auf Veranlassung des Illuster* Maulbronn , das« der Hörige eines Mo- 
sten», welcher in eine Stadt nicht, und ohne Erben r.u hintei lassen dort stirbt, von dem 
Kloster beerbt wird. Itcsold Documenta reditiva I, <<96. 

1231 Juni 00. Wormalie. Kech ssprurh, die Güter derjenigen bctrcfTend, welche wegen Heresie tum Tode ver- 
urlheilt wurden. Morilx von Worms 160. 

1234 Febr. 10. Frankcnvurt. Rechtsspruch au< Anfrage de« Grafen Egeno von Urach, das» derjenige, welcher 
behauptet, die Treugen wären gebrochen , dieses durch Eidschwur selb drei, oder durch 
Zweikampf »Ii beweisen habe. Moser Osnabr. Gesch. II, 301. 

1233 Febr. 11. Frankcavurl. Heichsgesctxe, betreffend Heretikcr, Gerichtswesen, Fehden, Trciigcn, Acchtun- 

gen, MUnxen, ungerechte /olle, Ansagen der Fehden, Geleit u. ». w. Alhcricus ad h. a. , 
ed. Leibniti in Accessionibus 5*8. 
123* Febr. 13. Frankenvurt. Ueichsschloss, dass gegen einen Geistlichen nicht criminel verfahren werden kann, 
als nachdem ihn der betreffende Bischof degradirte, bei Gelegenheit einer L'cbertrctung der 
Stadt Hildesheim ausgesprochen. Lünig nciehsarchiv WH, 758. 

1234 Sept. J$. Hagcnove. Itcchtsspruch an die' Itremer Kirche: 1) dass, wenn ein HLschof stirbt alle Aemler, 

ausser dea vier HauplJimtern, ledig sind; 5) das alles, was ein Bischof ohne Einwilligung sei- 
ner Kirche und ohne Genehmigung des Hcirhs verausserte , wieder hciiutiillt ; J) dass jeder 
Bischof über seinen Mobiliarnachlass frei verfügen kann. Lünig Kcichsarchiv XVI, 107- 
St.iphorsl I», 580. Scnlicnberg Corpus juris feud. 76» und 767. 
1234 Oel- Hagenowe. Rechtsspruch auf Anfrage der Äbtissin von Zürich, dass jeder Vasall sein Lehen ver- 
liert, der es binnen Jahr und Tag nicht mulhet. Neugart Codex dipl. II, l»5- 

Wilhelm. 

1252 Juli lt. in castris ante Frankenvort. Itechlsspruch , wodurch die Miehlen der Krichsvasallen festge- 

stellt, und der Gräfin Margaretha von Flandern ihre Kcichslchcn abgesprochen werden. Mio- 
ris I, 168- Marlene Thes. I, 116*. 

1253 Aug. «. Lcyde. Rechtssprurh , dass keiner von einem bischöflichen Hofe oder Saal, das Lehenrecht, 

welches Folge genannt wird, haben könne. Gercken Cod. dipl. III, 68- 
1255 Juli 57. opud monasterium Egmundense. Rechtsspruch, das kein rciclnunmillelhnrer Abi Güter seines 

Klosters ohne Genehmigung seines Cj.it. ls ver.iussern könne. Schalen II, 80. Or.Coelf.lV, 010- 
1255 Nov. 10. Oppenheim. Bestätigung des von Herrn und Stalten am Mittclrhein gemachten Landfriedens (des 

rheinischen Slädtcbiindes\ Senckcnberg Meditat. J51. Dnlt de pacc publica m. Micris I, 19*. 

Neue Sammlung I, 30. 



1856 Marx U. Moguntie. (Resrhluss des rheinischen Städtebundes, in dem Falle, dass die Fürsten mehr als 
Einen xum König wählen, neutral xu bleiben. LeibniU MantUsa 97. Olcnschlager 
der A. B. 56. Vcrgl. Gemeiner Berichtigungen 90.) •) 



*) AIU 4" &4uthr , wdci« k«ii» Küaig Mlta«*M*ll«r tr«cLr,ul al«4i» KlanuBtru #iji(««cbJo,«f* 
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1ÜÖ August 09. ohne Ort. (Markgraf Otto von Brandenburg ersurht den rheinischen Städiehund, nachdem ihn 
viele Kurilen und fcdlc mim Hönige m erheben beabsichtigen , den auf nächsten 8. Srpt. *u 
Frankfurt anberaumten Wahllag mit ihrer ehrbaren Botschaft «u brtuchen. Hogamus , m ira 
decenter veniatis, ut, elsi intcr aliouoi ibidem discordia, quod absit, orialur, pars cui inferlur 
iniuria, ucslro possit auxilio roborari. Frcibcrg Samml. bist. Schriften I, Sis. Anfang der 
städtischen Hcichsstandschaft !) 

1273 Febr. J. Mot-untie. (Concordat der Slädle Main«, Worms, Oppenheim, Frankfurt, Fricdhcrg, Wetzlar 
und Gelnhausen, nur denjenigen als römischen König anerhrnnen äii «vollen, welchen die 
Wahlfürstcn einträchtig dazu vorschlagen werden. Onden Codex dipl. I , 7«. Ölen- 
schlagcr fcrla'ul. dir A. II. 57. Gebauer Leben ltichords »67. Krümmel Corpus leguin 1)1.) 



Rudolph 1. 



1274 Sept. V3- llagcno\ic. Befreiung sämmtlirhcr Kcirhslädlc »on fremden Gerichten bei Gelegenheit, dasi die 
Sladt Zürich das pri\ ilcgium de nun evoeando erhält. Gcrbert Codex epist. 3*7- 

1274 Nov. 19. Kurrmhrrg. Hrichstagsarlc: i Das» der 1'faUgraf Hichler ist, nenn der König Hechtslragen ge- 
gen einen r arsten stellt. 7) Da«« der Konig von allen Gü'ern , welche Kaiser Friedrich II. 
schon vor seiner 1 xcoinmunicalion besessen, und von sonstigen hcimgrfallencn, aber gewaltsam 
occupirlen Kcichsgütcrn Bcsil* ergreifen solle 3) Oats jeder Vasall, der binnen Jahr und 
Tag seine Lehen nicht muthet , derselben verlustig ist. 4} Das« der Pfnlxgraf den in diesem 
Falle befindlichen König Oiiocar von Höhnten vorladen soll» u. s. w. Acta Palalina VI, 25?. 

1279 Sept. 10. Oppenheim. JUchlsspriich , das« keine untergeordnete Behörde die von Komischen Königen und 
Kaisern erlheillcn I'rivilrgien mindern könne, und Befehl an Vogt und Schöffen «tu Millich, 
die Privilegien de» dortigen Hochstifts nicht mt beeinträchtigen. Llinig XVII, 511. Gcrbert 
Cod. cp. 91. 

1279 Mar» lö. Bopardie. Kechlsspruch für die Trierer Kirche, dast Lehen, welche der Vasall innerhalb Jah- 
resfrist nicht muthet, dem Lehensherrn hcimfallrn. Gunther Codex dipL II, *13. 

}270 l'ec. 3. Wienne. Landfrieden für Ostreich, Steier, Hamiden und Krain inFolge der Beendigung des Kriegs 
mit Ottoear. Leibnit/. Mmtissa II, 98. Lanibaehrr 117. Lünig Vit, 7. 

1277 Jan. 18- Wicnne. Hechlssprurh auf I- rage des Bischofs von Trirnl , dass kein geistlicher Fiirsl ohne Ge- 
nehmigung seines Capilels l/ehen vergehen könne. Bonelli Noli/.ic II, 616. Mied Cod. dipl. 
I, 545. Filsch et Kroelich I, 335- Lamhnrher 12?. 

1277 Febr. n. Wienne. HrchUspriich auf Anfrage der Sladt Strasburg, dass derjenige, welcher *ur SicheYheit einer 
Schuld Finlagcr versprochen hat und es nicht hält, allenthalben belangt werden könne. 
Wcncker Apparalus areh. i»5. 

1277 Mint H. Wicnne. Verordnung über die Hechte der Juden in Oest reich. Kurr. Ocslreich unter Ottoear II. 185- 

128] Juli 5. Kalisbone. Kechlsspruch auf Anfrage des Lrr.hischofs von Salzburg, dass die «um KeiclnlVirslen- 
leben (prinripatus) gehörigen Güter vom jeweiligen KcsiUer nicht verändert werden können. 
Bied Cod. dipl. 1 , 575. 

1281 Juli 75. Nürnberg. Landfrieden mit Biirhöfen, Grafen, Dienslmanncn und gemeinlich allen von Franken 
in der Schollen Münster beschworen, von heute bis St. Michvlttag und von da auf fünr 
Jahre. Olensrhlager l.rliiut. der A. B. tn verglichen mit l'lUtcr Gesch. von Schwaben ll b « 
»7» und Herrgott Gen III, r>0). 

1281 Aug. 9. Xuremberg. Beichssehluss , dass alle Verfügungen über Bricbsgiiler , welrhe König Hichard , oder 
dessen Vorfahren seil Friedrich des r.weiten Ahsclx-ung, ohne Kinwilligung der Mehrzahl der 
Wahllürstcn vorgenommen, nichtig seyn sollen. Marlene Thes. I, 1169. Gebauers Hichard Hir 
Lambacher 188- Neue Sammlung I, 37. 

1281 Ucc. 13. Moguncie. Beurkundung, da»s der König mit dem Err.bischof von Main* und mit Herrn und 
Städten am Bhein, von Constans niederwärts, Friedrich des «weilen Ma inner Hecht von H35 
bis nächste Weihnachten und von da auf fünf Jahre hesrliworeii habe. Comment. Gott, von 
1780. S. Ii. Gcrbert Cod. ep. 511. IScnc Sammlung I . 31. 

I2H* Mai Ulme. Bechlssprueh. dam Graf Meinhard von Tirol mit zwei F.drtn aus dem Alpenlande anzeigen 
könne, welchem Laude m.d welchem Geselc er angehören wolle. Hormayr Beilr. II. U9. 

2 * 
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I2fl2 Der. i. Magma». Bestimmung, das» der König durch dicscil seiner Wahl An Studie und andere Orte crthcilte 
Privilegien , dem Reich und den geistlichen Prälaten an ihren Hechten und Freiheiten nichts 
habe vergehen wollen. Senckcnbrrg Semestria Di»«. VIII , u. 

12« Dcc. 59. Auguste. Ucbrrcinkunlt mit l'fal/graf Ludwig wegen Erhaltung de» Landfrieden» in Baiern und 
Schwaben. Scheidt Bibl. Gott. 309. Fischer Geschichte des Despotismus HO. 

1 2R3 Jan. 18. Ileilicprunnc. Rechtsspruch, auf Veranlassung de» Heinrich von Für«lriibcrg , da»» keine Reichs- 
grafsrhaft ohne königliche Erlaubnis.« getheitl «der veriiu«»ert werilrn dürfe. SchöpQin Alsalia 
dipl. II, 35. Gerbert Hist. nigr. »ilv. III, 302. Gerln-rt Cod. ep. 73«. 

1283 Febr. 13. Rrisarho. Rechtsspruch da»» jeder mit dem M.in/rechl belehnte Rcichsfursl nach dem alten Her- 
kommen, nicht aber nach dem Willen der a. g. Hausgenossen münzen »olle. Schannat Hist. 
Worra. Iii. 

I2H3 Aug. 53. Freyhurg. Rechtsspruch aul Anfrage König Wentels von Böhmen, das» Niemand durch dasjenige 
gebunden sei. wa« er, bezwungen durch Gewalt oder Furcht, versprochen habe. Sommers- 
her.; S. S. 1 . 039. Lünig 0. I». Germ. I , »87. 

1286 Juli 11. Magunric. Rechtsspruch über die Strafe der falschen Mün/.cr und ihrer Hehler. Hindling?! 

Sammlung 87. 

1886 Febr. 7. Auguste. ISrue umfassendere Ucherciiiknnft mit Ffaligraf Ludwig von Baicrn wegen Frhalhmg 
de« Landfrieden» in Schwaben und llaicrn. Scheidt Bibl. bist. Gott. 5». Fischer Geschichte 
des Despotismus III. 

1287 Mar* 5*. Hcrhipoli. BechUsprueh , das» kein Vormund die Besitzungen »eine* Mündels durch irgend eine 

Veränderung detcrioriren dürfe. Mieri» I, »r»7. 
1287 Mär« 24. Hcrbipoli. Erneuerung de» Mainzer Landfrieden.« Baiser Friedrich» vom Aug. nji mit einigen 

Zusätzen Comm. Gol'. von 17B0 S. 35. Neue Samml. I, 34. 
1290 Aug. 17. Erfordic. BechUsprueh, das« jeder Herr »einen Vasallen vor andern seinen Vasallen belangen 

könne, Schutt Corpu» IV, t»i. 
1290 Oct. 5t. Orfoi die. Bechtsspruch auf Antrag des Abt» von Werden, das» kein Vasall, bei Strafe de« Heim- 

fall«, ohne Einwilligung des Lehnsherrn von dem Lchnsgut etwa* vcräuMCrn dürfe. Schalen 

II, 169. Craracr We«J Ncbcnit. 9, 155. 

Adolf. 



1292 Oct. 3. Colonic. Bestätigung und Erneuerung des Landfriedens vom 5». Min 1387 auf drei Jahre, Neue 

Samml. 1, 38. , 

1293 Apr. 14. Nurcmterch. Heichsahschifd : 1) Inseln, die in einem Flusse entstehen. 5) Knie Schlösser. 

5) Busse de« Todschlags 11. «. w. Mieri» I, 550, AVölkern 184. 

1294 Aug. 31. Nurcmbcrch. Bestätigung de« Rechtsspruches vom 5». Mär* 1287, das« Vormünder die Brchte 

ihrer Pupillen nicht schmälern können. Mieris I, 55», 

1295 Mär« 51. Franhenfurt. Bestätigung des Privilegs für die geistlichen Fürsten vom 35. Nov. 1220, auf Ver 

anlassung des Err.bisrhof* Conrad von Salzburg. Ried ( od. dipl. I, 669. 

1295 Mär/. 29. Oppenheim. Rechtsspruch, das» der Lrhnsherr, welcher seinen Vasallen angreift, diesem vor 

»einen paribus r.n Recht stehen müsse. Marlene 'l'hrs. 1, 1755, 

Oct. 10. ante Cruceberg. Rechtsspruch, dass kein Gral ohne die lirlauhniss seines Bischof« Befestigungen 

anlegen dürfe. Bindlinger Samml. SO. Würdlwein Nova Suhs. XIII, 43. 
Oct. 10 ante Cruceberg. Bechtsspruch, da»« ein für Geld *nr llülfclcislung grmietheler Vasall den ihn dabei 
treffenden Schaden tragen müsse, Bindlinger Samml. 93 Würdlwein Nova Stibs. XIII, 4t. 
1205 Nov. 2«. Isennrh. Rechtsspruch, dass an drn Birchengütcrn kein Vogt irgend ein Bccht hahe. Bindlinger 
Samml. 91. Würdlwein Nova Subs. XIII, 44- 

1296 Sept. 37. Werlhcim. Rechtsspruch, da«« kein Miteigentümer einer Rurg »einen Theil ohne Genehmigung 

de« andern abreissen oder unbewacht lassen dürfe. Bindlinger Samml. 91. Würdlwein Nova 
Subs. Uli, 45. 

1298 Nov. 5 Wilburg. Rechtsspruch auf Frage des Rischofs Ludolf von Minden, da» auch einem ungetreuen 
Va.allen Wort «u hallen «ey. Kindlingcr Samml. 93. 
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12:»; I eb. <. Hnt.lt nz. Rechtsspruch auf Trage des Erzbischofs um Trier, da» ein ver/.ahlter Mann liegen keinen 
andern I(Ir«o erheben könne bis er seihst gerichtet »ei, Günther C, D. II, 531 

1 21*7 Oct. u, Sintscchr. Rechtsspruch auf Frage der Äbtissin von Esscrv da» ein Vasall der keine Drsccndcn- 
len, A»eendenlen, Brüder oder Neffen xu Krben habe, »ein von der Hirt he tragende* Leiten 
dieser vermachen dürfe, Hindlinger Samml. 93. 

Albrecht I. 

\Yi>9 Ian. «. Nurcmbcrg. Rechtsspruch, da« dem Erahischof Gerhard von Main/, die Capitalien der getödteten 
Juden, welche keine Lrben haben, mit Hecht gehören. Gudin C D. I, »15. 

189» Febr. 10- Finguie. Rcclilstpnich auf Frage de» Errbishofs Wirhbnld, da»» Tochter nur mit 7.ii*timmung 
de« 1 «henherrn in die Lehen suri-ediren dürfen. Hindlinger Samml. 95. Lüliig \Vl. 393. 

I21'0 Aug. S- apud Fnldam. IlrrhtHtpriich , das» ein Lehnsherr der das Lehengnt eines ohne Leibeserben ver- 
storbenen Vasallen Jahr und Tag besessen, dcsshalb nicht mehr angesprochen werden könne, 
ltindlinger Samml. 96. 

12H'J Aug. 5. Meingen, Bestätigung lies Hechtsspruche» vom n. Oct, 1397 , Vermächtnisse der Vasallen, die 
keine Krben haben, betr. Hindlinger Samml. »3. Da» Datum ist itweifrlhafi. 

1209 Oel. ta. Pinguie. Rechtsspruch auf Frage der Aebtisain von Fsscn, das» ein LchenshesiUcr ohne Verwandle 
bis zum dritten Grad, sein Gut dem Lehensherrn vermachen dürfe. Hindlinger Samml. 98. 

1303 Juli 00. Nurcmbcrg. Bestätigung des Mainzer Hechu vom August 1335. Comm. Gott, de 17B0 S. 3». 
Nene Samml I, 38. 

1307 Apr. 3». Spire. Landfrieden mit den Herrn und Stüdtcn in Schwaben bis auf Pfingsten, und von da auf 
zwei Jahre. Üatt de pacc publ. 19. Lünig VI, 9. 

Heinrich VII. 

130» Nov. 37. Frankenford. (Wahldcerct für Honig Heinrieh VII. Olenschlager Staatsgescliichtc 18. Haiti», vila« 

Pap. Av. II, 367. Olenschlager Frl. der A. H. 61.) 
1309 Sept. 18. Spire. Ui llicilsprtich über die Mörder König Albrechts. Herrgott Gon. II, 593. Hur« Oestreich 

unter Friedrich dem Schönen »19. 

1309 Ort. 39. Columharie. Verordnung, dass ein Vasall, der sein Lehen verkauft ohne Genehmigung des l.chcns- 

herrn, demselben verlustig ist. und dass letzterer es von jedem Dritten vinditiren k.tnn; bei 
Gelegenheit des reichslehnbaren Salz- und Fisrlimarkles 7.11 Antwerpen, welcher umachtmä. 
sig nach Mecheln war verlegt worden. Hutkens Troplicrs I, im. 

1310 Sept. r.. Spire. Herhlsspruch, wodurch die von dem Grafen Ileinahl von Geldern der Stadt Zutpbcn und 

andern Sliidlen am Hrirhszull »u Lobbcdc ertheilten Freiheiten für ungültig erklärt werden. 
Hrrmer Beiträge III, 356. 

1310 Oct. 17. Derthone. Allgemeine Verordnung wegen dem Münzwesen im Heich Italien. Argelatus II, 363. 

1312 April it. I'vsis. Rechtsspruch g<"grn Guibert di Correggio und die Städte Lttcra, Siena , Farma und Heg- 

gio, welche «iimmtlirb in die Hrichsacht gelhan werden. Muralori Aiititptitalcs Ilal. IV, 633. 
1.112 Juni 39. Home, f'.riieliniigung des von Pabst Clemens V festgesetzten kaiserlichen Hröniingscercnioniale. 
Wtirdlwrin Sub». Tvl . 13.». 

1313 Febr. 33. apud Muntern imperialem. Acchtung einer Menge rebellischer Städte. Lami Deliciae VIII, 116. 
1313 April 1. Pysi«. Verordnung über das Verführen gegen llorhvcrräther, und Heitimmung des Bn hlsbcgrilTs 

eines Rcirhsrcbellcn. Im Corpus juris am Schlüsse , verglichen mit Archiv V, .110. 
1313 April 3J. Pysis. l'rtheilsspniult gegen Honig Hoberl von Sieilien, welcher abgesetzt, geächtet und zum 
Tode verurlbeUt wird. Freher Scriptorcs 1 , 603. Marlene Thcs. III, 63. Lünig VI, IS. 

Ludwig. 

1323 April 3- Nürnberg. Landfrieden. Neue Samml. I, 43. 

1325 Sepl. 5. München. Vertrag zwischen den römischen Königen Ludwig von Baiern und Friedrich von Oest- 
reich Uber gemeinschaftlich« Regierung. Olenschlager Staalsgrsch. 137. 
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1831 April «1. Nürnberg. Rechtsspruch auf Anfrage der Stadt Frankfurt, das» wenn Herrn und Städte dem 
Hciche.au Hülfe eichen, was sie dann unterwegs an Vieh und anderer Nolhdurft nehmen, dass 
um solchen Schaden Niemand sie nichts benölhen soll. Priv. et PaoU der Stadt Ffurt ts. 
Lünig XIII. 505. 

13.12 Feh. tu. Frankfurt. Authentische Interpretation, was darunter verstanden wird, wenn eine Stadt frank- 
furter Freiheit und Hecht erhält. Friv. et Pacta der Stadt Flurt 10. Gelnhausen hat wörtlich 
dasselbe Privilrg. Hodinann Rheingnuisclie Altcrth. 887. 

1338 Juli 11 Landfrieden mit Prälaten, Herrn und Städten am Rhein, von Strasburg bis Bingen 

und jedweder Seite des nheins drei Meilen, bis Mittwoch nach St. Jacobstag und von da 
auf zwei Jahre. Lehmann 880- Tolner 100. 

133 Sept. 13. Eilingcn. Reichsabschied wegen Abschaffung der Pfahlbürger. Neue Sammlung I, »3. 

1334 >ov. 30- München- Landfrieden mit Herrn und Städten am Rhein bis Lätare, und von da auf zwei Jahre 
Lehmann 681. 

1837 Mai » (.Landfrieden der Herrn und Städte in der Wctterau auf Gehe ss Haiser Ludwigs bis 

nächsten Michelslag und von da auf iwci Jahre. Uochmcr Codex dipl. MocnoFrancofurt.) 

133« Juli 16. Rensc. (Erster Churverein lür Ehre, Recht, Freiheit und Gewohnheit de» Reichs und der Chnr- 
fürsten. Olenschlager Staatsgesehichte 188.) 

133H Aug. 8. Frankfurt. Hcicluschluss, dass die kaiserliche Gewalt unmittelbar von Gott komme, und dass 
derjenige, welchen die Churfüi-stcn oder deren Mehrzahl »um Honig oder Haiser erwählen, 
einer Genehmigung des Pabstca nicht mehr bedarf, um die vollen Hegicrungsrechle (nun- 
üben. Olcnsclilager Stantsgcsch. 180- Olenschlager Krläut. der A. H. 58. 

1341 Jan. 15- Frankfurt. Aulhebung der Pfahlbürger. Boehmer Cod. dipl. MIT. 

1342 Sept. lt. Frankfurt, neichsschluss, dass an dem kaiserliehen llofgerichtc nach den kaiserlichen Hechten 

und geschriebenen Gesellten tnach dem justiniancischen Hecht) gerichtet werden solle. Gndcn 
Cod. dipl. III, 31». Olenschlager Staatsgesch. 115. Nene Samml. I, *«. Warum ist dieser 
Hechlshsstorikcrn so wenig beachtet worden? 



1347 Oct. 11. Ulm. (Bündnis» der schwäbischen Städte, in Bezug auf die allcnfallsige Anerkennung eine» neuen 
Honigs, welcher gewählt werden möchte, wenn Haiser Ludwig durch Gottes Gewalt abge- 
gangen, gemeinschaftlich handeln au wollco. Tröltsrh Abhandl. II, 140.) 



Karl IV. 

1349 Mai 16. Ellvil. Vertrag mit Gunther von Schwarzburg über do»»cn Verzichtleistung auf das Reich. Ülrn- 

»chlagrr Staalifiocliiclilc 180. 
1351 Mai 8- (Spcicr.') Landfrieden mit Herrn und Städten am Rhein, von Strasburg bis Ringen und jeder Seite 

drei Meilen landeinwärts, von Sonntag Cantate dieses Jahr» bis «um Oslcrtage tibi. Leb- 
. mann ?o6. Tolner 101. 

1353 Sept. 10. Speicr. Hechtsspruch, das« kein chnrfürsllicber Vasall anderswo Hecht nehmen soll, als vor dein 
Churfürsten denen Mann er ist, bei Gelegenheit eines Streites des Vogt» von Hunoltsteia 
gegen den Graten von Sponheim. Lünig I\ , 981. Scnckenberg Corpus juris feud. 603. 

1364 Dec. i». Trier. Rechtsspruch , da«» ein edler und fi-rigenomer Mann Lehen- nnd Dienstmannsgütcr über- 
nehmen und die dessfallsigen Pflichten leisten könne, ohne dadurch an seinem Adel, seiner 
Freiheit, seinen Lhren nnd Wurden geschmälert zu werden. Bodmann Hhcing. Altcrth. U5. 

1336 Jan. iu Miltenberg. Goldne Bulle, hauptsächlich die Bönigswahlen betreffend. Priv. et Pacta der Sladt 
ffurt 17. Olenschlager l.rluiil. der A. B. Neue Samml. I, 45. 

1356 Dee. 00. Meli». Zusätze zur goldnen Bulle, betr. Ilochverrath. Unteilbarkeit der Churfurstentliümcr,Rrichs- 
in»c n. s. w. f'.rdruekt als Anhang der goldnen Bulle. 

135. April. 17. Tridenii. Versicherung»- und V erspruehsbrief an den l'abst Clemens VI. Olenschlager Staats- 

ßCHlll. 161- 
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136fi Dtft 10. Nürnberg. Authentische Interpretation dessen, w« darunter verstanden seyn null, «renn eine 
Stadl Frankfurt <-r K«'rlit und Freiheit erhält, Prit. et Pacta der Stadl Ffiirl 178. J.ünig \IU 58». 

1378 Aug. 30- Nürnberg. Frirdcnsschluss zwischen dem llochslift Wütv.burg und den Grafen VOM Wirtenberg 
und I lohenloh an der einen, und dem schwäbischen Städtebund an der andern Seile, unter 
Vermittlung des Kaisers. l)alt de pnee publica 36- 

Wenzel 

1381 Juni 17. Sprier. (firosscr Städtebund von »i Städten in Schwaben und am Hhcin Ml Weihnachten 138». 

Lehmann 7»S. Dumont 11% 159. Geheime Verabredungen: Dalt de pnre publ. 5». Du. 
mimt II» , 160. i 

1389 Mär/. lt. 'ilmberg. Landfrieden mit vielen Füriten (aber keinen Städten) bis St. Georg und von da auf 
zwölf Jahre. Wencker App. 133. Neue Samml. I, 88. 

1384 Juli ld- Heidelberg. illie Städte am llhein, in F'ranhen , liaiern und Seinvaben bezeugen die von König 

Wense] r.wischen ihnen und den Herrn bis Pfingsten, und von da auf drei Jahre gemachte 
Slnllung. Patt de pare publ. 65- Dumont II', i«, Der entsprechende lirief der Herrn 
steht Wencker App. ?»7.) 

1385 Fcb. |l. Costnit*. (Crösslcr Städtebund der Städte, die den Rund halten bei dem llhein, dann die den 

Hund in Schwaben und in Franken halten, endlich der Städle Zürich, Bern, Solothurn, Zug, 
die einen ewigen Hund mit einander ballen, bii St. Georgentag 139». Lehmann 7»8. Uu- 
mont II*, 19?.) 

1387 Mär« 50. Nürnberg. Bestätigung der Privilegien von neun und drrisig Städten in Baiern, Franken, Schwa- 
ben und dem Elsa». Hat! de pace publ. 59. Lehmann 766. 

1387 März 11 (Dieselben 3» Städte versprechen dem Bönig Wenzel gelreu ku seyn, und ihm beixn- 

slehen, wenn etwa ein Gegenkönig gegen ihn sich erheben, und ihn vomBcirhc dringen nullte. 
Lehmann 766. ) 

1387 Nov. ». Mergenlheim. Verlängerung der von Bönig Wentel zwischen den Herrn und Städten in Franken, 
Schwaben und Baiern gemachten, auf Pfingsten auagehenden Stallnng, bis auf St. Georg über 
ein Jahr. Wencker App. arch. 1*1, wo auch der Grund, weshalb die rheinischen Städle 
nicht mitnnlrrschrivben. 

1389 Mai i. Eger. Befehl an die Städle in Schwaben, F.lsass, amBhrin, in derWetlerau. in Franken und Baiern, 
ihren Bund aufzulösen und in den gemeinen Landfrieden zu treten. Datt de pace publ. flo. 

131*9 Mai 5. Fger. Gemeiner Landfrieden auf dir Dauer von aeclis Jahren und dann auf Widerruf. Besteht 
aus »6 Artikeln nebst einer besondern Dcclaration der Beichsstädtc. Dalt de pace publ. 60. 
Neue Samml. 1 , 0t. 

1396 Kos/. 97. Prag. Verl.ot der Schlegcler-Gcsellsehaft. Wencker App. arch. 1*9. 

1396 Jan. i». Mergenlheim. (Verbund der Herrn und Städle gegen die Schlcgclcr von St. Georg an auf drei 
Jahre. Wencker App. arch. 060.) 

1398 Jan. 6. Frankfurt. Allgemeiner Landfrieden auf 10 Jahre. Lehmann 739- Neue Samml. I, tot. 

140U Aug. 10. Oberlahnslein. (Unheil der Churfürstcn, wodurch sie, mit vielen andern Fürsten und Herrn, der 
heiligen Birrhe zu Hülfe, der Christenheit MM Trost und dem heiligen Beich r.n Fähren und 
Nutzen, den Herrn Wenzel, als einen Versäumcr, Enlgliederer und Unwürdigen des heiligen 
Bcichs, von demselben und aller Würde dazu gehörig, gänzlich und zumal ablhun und ent- 
setzen. Lehmann 733. Dumont II» , 11*. Lünig V, n* •). 



'( Vtrflrirk» ma diraaa \lrhw*ri>n|m , ««wohl tbartoupt wacra irr <:««aa»mtk*tl der ven Jm Kai .rr n »tief r*anl*a>ea \ •rni(uB»rn . »le omm 
iH*fiH»ffrf »f.fn dra \ l.k .i..u i-e-n drr Cilal» Hrrr.ia C«)r««olo||l««- dl* laan»lira R»aUea eii|>.e 1 1.1 pr n I nr uro Hornau, in», mir a C«»ea*n I 
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